Aggregatzustände


Stoffe können uns als gasförmig, flüssig und fest erscheinen. Diese Zustände nennt man die Aggregatzustände der Stoffe. Damit beschreibt man Eigenschaften der Stoffe, die die Teilchen-wechselwirkungen umschreiben.

Alle Atome besitzen eine von der Temperatur abhängige Eigenbewegung, sie schwingen.
Diese Schwingungen werden mit steigender Temperatur stärker und die Atome geraten 
in stärkere Bewegung und sind nicht mehr ganz so starr.
Um Stoffe mit ihren Aggregatzuständen aufzulisten, erstellt man solche Tabellen bei Raumtemperatur!

					fest		...in solchen Stoffen ist die Eigenbewegung 
der Teilchen so schwach, dass die
Kräfte der umgebenden Teilchen ausreichen
	die Teilchen in einer stabilen Anordnung 
(Gitter) zu halten.

Es herrschen große Teilchenwechselwirkungen!


					flüssig		...die Eigenbewegung der Teilchen ist stärker
							sie schwingen so stark, dass das feste 
Teilchengefüge auseinander zu fallen beginnt.
Die Kräfte der umgebenden Teilchen reichen nicht 
mehr aus um die Teilchen in einer stabilen Anordnung 
(Gitter) zu halten.

Es herrschen mittelgroße Teilchenwechselwirkungen!


					gasförmig	...die Teilchen schwingen so stark, dass jegliches  
Teilchengefüge unmöglich ist.
Die Kräfte der umgebenden Teilchen sind derart gering, dass keine Strukturen aufgebaut werden.

Es herrschen geringe Teilchenwechselwirkungen!


Diese Zustände gehen durch Temperaturänderung ineinander über!
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